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Musik

LASHOUT am Flölstival
04. September 2026
Diahren Kniepenkrug
29496 Waddeweitz

LASHOUT – das sind Caro Ferrari und Lena Kauntz. Kennengelernt in 
ihrer gemeinsamen Jugend in Linz und verbunden durch ihre Leiden-
schaft für Musik, fanden sie später in Wien eine neue kreative Heimat. 
Mit LASHOUT wird ein Sound zwischen Herzensangelegenheiten, 
Wut und subtilem Humor geschaffen. Sie zeigen, weshalb es wichtig 
ist, nie damit aufzuhören zu beginnen, Raum einzunehmen und per-
sönlichen Erfahrungen Ausdruck zu verleihen. Live wird die Band von 
Eleonora Golubkowa an Geige und Synthesizer, Laura Breitfuss an der 
Leadgitarre sowie Peter Mathis am Schlagzeug ergänzt.

Mehr Informationen: 
www.instagram.com/shoutoutlashout/
www.instagram.com/floelstival/

© Angelica Sabina Piñeros Torres
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CULK – „Smogstar Tour 2026“ (NASOM)
10. – 26. September 2026
Mehrere Orte in Deutschland

Mit Smogstar gehen CULK auf Tour und präsentieren ihr bisher in-
tensivstes Album live. Zwischen Euphorie und Überforderung, Groß-
stadtromantik und Identitätssuche erschafft die Wiener Band einen 
hypnotischen Sound aus rohen Gitarren, treibenden Synthesizern 
und der markanten Stimme von Sophie Löw. Die neuen Songs er-
zählen vom Ankommen, Sich-Verlieren und Neuerfinden. Kompro-
misslos, unmittelbar und voller emotionaler Wucht. Nach gefeierten 
Veröffentlichungen und einer stetigen künstlerischen Weiterent-
wicklung zeigen sich CULK live so frei und kraftvoll wie nie zuvor. 
Eine Tour für alle, die sich gerne zwischen Smog und Sternen wieder- 
finden.

Mehr Informationen: www.culk.at

© Sophie Löw

Musik
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Ausstellung

Hausing
Ausstellungseröffnung: 10. September 2026, 19:00 Uhr
10. September – 04. Oktober 2026
SMAC Berlin
Linienstraße 57, 10119 Berlin

Alfredo Barsuglia präsentiert mit Hausing eine ortsspezifische Aus-
stellung während der Berlin Art Week. Großformatige Skulpturen 
– darunter ein Haus, ein Brunnen und eine Straßenlaterne – sowie 
ein Schwimmbecken mit treibendem Ruderboot verwandeln die Räu-
me des SMAC in szenografische Bühnenbilder. Die menschenleeren  
Szenerien laden Besucher:innen dazu ein, ihre eigene Rolle zwischen 
Objekt, Körper und Raum zu imaginieren. 

Mehr Informationen: www.smac-berlin.org 

Glücksbrunnen, 2021 © Alfredo Barsuglia
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Avantgarde Now! And Then! sixpackfilm aus Wien am  
GEGENkino Festival 
17. – 19. September 2026
Luru Kino in der Spinnerei
Spinnereistraße 7, 04179 Leipzig

Im Rahmen des GEGENkino-Festivals präsentiert Avantgarde Now! 
And Then! an drei Tagen eine vielfältige Auswahl zeitgenössischer 
und historischer österreichischer Filmkunst. Der 1990 gegründete 
Non-Profit-Verleih sixpackfilm aus Wien widmet sich der Vermitt-
lung der österreichischen Kunstfilm- und Videoszene und verfügt 
über ein Archiv mit mehr als 2.400 Titeln. Mit vier Programmen und 
Gäst:innen vor Ort bietet das GEGENkino-Festival in Leipzig Einblicke 
in den Katalog von sixpackfilm und beleuchtet dessen Arbeit an der 
Schnittstelle von Verleih, Archivierung, Forschung und öffentlicher 
Präsentation.

Mehr Informationen: www.gegenkino.de 

Maria Lassnig_COUPLES © Maria Lassnig Stiftung

Film/Festival
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Musik/Festival

„Austrian Heartbeats” am Reeperbahn Festival 2026
16. – 19. September 2026
Mehrere Spielstätten in Hamburg

Von 16. bis 19. September wird Hamburg erneut zur Bühne für das 
größte Showcase-Festival Europas: das Reeperbahn Festival. Für Mu-
siker:innen bietet es eine wertvolle Plattform, um sich einem inter-
nationalen Fachpublikum ebenso wie begeisterten Musikfans zu 
präsentieren. Auch 2026 lädt Austrian Music Export am Eröffnungs-
tag zur Austrian Heartbeats Reception mit anschließendem Show-
case in den Indra Musikclub ein. In diesem Jahr stehen Mira Taylor, 
Oskar Haag, Karl und NENDA auf der Bühne und geben Einblicke in 
die Vielfalt und Energie der österreichischen Musikszene.

Mehr Informationen: 
www.reeperbahnfestival.com
www.musicexport.at

© Chris Gütl
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Literatur JETZT! Festival mit Norbert Gstrein, Saskia Hödl 
und Lena Raubaum
23. – 27. September 2026
Zentralwerk e.V.
Riesaer Str. 32, 01127 Dresden

Vom 23. bis zum 27. September 2026 findet die 18. Ausgabe des 
Dresdner Festivals Literatur JETZT! statt. Auch in diesem Jahr gibt 
es ein vielfältiges Programm aus Lesungen, Gesprächen, Workshops, 
Shows und Partys für Erwachsene, Jugendliche und Kinder. 

Veranstaltungen mit österreichischer Beteiligung:

Lesung mit Norbert Gstrein aus Im ersten Licht 
23. September 2026, 19:00 Uhr 

Lesung mit Saskia Hödl aus Wieso drucken wir nicht einfach mehr 
Geld?
27. September 2026, 11:30 Uhr

Leseperformance mit Lena Raubaum: Du, ich, wir – und ganz viel Tier!
27. September 2026, 13:30 Uhr

Mehr Informationen: www.literatur-jetzt.de 

Norbert Gstrein  
© Isolde Ohbaum

Saskia Hödl  
© Minitta Kandl-
bauer   

Lena Raubaum  
© Reinhard Fröhlich-Steiner

Literatur/Festival
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Ausstellung

Plakatausstellung: Design in Wartime
30. September – 17. November 2026
Österreichisches Kulturforum Berlin
Stauffenbergstraße 1, 10785 Berlin

Die Ausstellung Design in Wartime präsentiert 19 Arbeiten ukraini-
scher und österreichischer Design- und Architekturstudierender des 
Polytechnikums Lwiw und der Technischen Universität Wien, die sich 
mit den räumlichen, sozialen und kulturellen Herausforderungen des 
Lebens im Krieg auseinandersetzen. Im Mittelpunkt steht die Frage, 
wie Architektur und Design auf Bedrohung, Zerstörung und Unsicher-
heit reagieren können und welche Formen von Schutz, Gemeinschaft 
und Hoffnung sie in der Stadt schaffen können. Die gezeigten Projekte 
reichen von provisorischen Schutzräumen bis zur Neuinterpretation 
urbaner Infrastrukturen und zeigen neue Strategien des Überlebens 
und des Zusammenhalts.
 
Vernissage: 30. September 2026, 19:00 Uhr
Podiumsdiskussion: 15. Oktober 2026, 19:00 Uhr

Mehr Informationen: www.kulturforumberlin.at

© Yana Shtets
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Let‘s Play I Am Old and Tired
28. Oktober 2026, 19:00 Uhr und 29. Oktober 2026, 20:00 Uhr
HAU Hebbel am Ufer (HAU3)
Tempelhofer Ufer 10, 10963 Berlin

Die beiden Kollektive Total Refusal und Theater im Bahnhof ent-
werfen live vor den Augen des Publikums einen ungewöhnlichen 
Videospielhelden: alt, erschöpft und ohne Ehrgeiz. Statt die Welt zu 
erobern, sucht er – wie in Henry David Thoreaus Walden – den Rück-
zug in die Einsamkeit der Berge. Die Performance stellt den klassi-
schen Avatar infrage, der ewig jung, leistungsfähig und unermüdlich 
bleibt. Was geschieht, wenn Müdigkeit, Antriebslosigkeit und Über-
forderung zur eigentlichen Superkraft werden? Zwischen Live-Perfor-
mance und Game erkundet die Inszenierung das Videospiel als Zu-
fluchtsort vor Leistungsdruck und kapitalistischer Verwertungslogik.
 
Mehr Informationen: www.hebbel-am-ufer.de 

© Johannes Gellner

Theater
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Musik

Konzert: Steven Moser Trio
29. Oktober 2026, 19:00 Uhr
Österreichisches Kulturforum Berlin
Stauffenbergstraße 1, 10785 Berlin

Das Steven Moser Trio vereint drei in Berlin ansässige österreichische 
Jazzmusiker. Bastian Stein (Trompete), Matthias Pichler (Bass) und  
Steven Moser (Schlagzeug) beschreiten zusammen einen eigenen 
Weg in der Klangwelt. Die Musiker lernen sich am Jazz Institut Berlin 
kennen, wo Stein und Pichler zunächst noch die Lehrer ihres heutigen 
Schlagzeugers sind. Aus dieser Verbindung ist ein blindes Zusammen-
spiel auf Augenhöhe gewachsen. Das Trio spielt eine Mischung aus 
eigenen Kompositionen und ausgewählten Schmankerln des Jazz- 
repertoires. 

Mehr Informationen: www.kulturforumberlin.at

© Steven Moser Trio
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Rubey & Schwarz: Das Restaurant 
02. und 03. November 2026, 20:00 Uhr
Tipi am Kanzleramt
Große Querallee, 10557 Berlin

Manuel Rubey und Simon Schwarz sind nicht nur in Österreich 
bekannte Schauspieler und Kabarettisten – sie sind darüber hin-
aus gute Freunde. Ihr gemeinsames Kabarett-Theater ist in Öster-
reich auf Monate hin ausverkauft und bereitet auch in Berlin den 
Freund:innen des abgründigen, österreichischen Humors viel Freude.

Buch: Sebastian Huber, Jürgen Marschal, Manuel Rubey, Simon 
Schwarz
Regie: Sebastian Huber & Jürgen Marschal

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe Willkommen Österreich!

Mehr Informationen: www.tipi-am-kanzleramt.de 

© Ingo Pertramer

Empfehlung
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Film/Festival

50. Duisburger Filmwoche – 50 Jahre Gegenwart
02. – 08. November 2026
filmforum
Dellplatz 16, 47051 Duisburg

Die Duisburger Filmwoche ist seit 1977 ein zentraler Ort der Begegnung 
für den dokumentarischen Film aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz. Das Festival zeigt jährlich eine konzentrierte Auswahl neu-
er Arbeiten ohne Parallelvorführungen und verbindet jede Projektion 
mit einem ausführlichen öffentlichen Gespräch. Diese Diskussionen 
werden protokolliert und bilden gemeinsam mit den Filmen ein ein-
zigartiges Archiv dokumentarischer Kultur. Neben dem Wettbewerb 
entwickelt die Filmwoche historische Programme, Publikationen, Ver-
mittlungsangebote und Kooperationen. Im Zentrum stehen ästheti-
sche Positionen, gesellschaftliche Konflikte und die Frage, wie Doku-
mentarfilm Öffentlichkeit herstellt.

Mehr Informationen: www.duisburger-filmwoche.de 

© Duisburger Filmwoche
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Stimme. Mythen Medien Manipulation
03. November 2026, 18:00 Uhr
Akademie der Künste
Hanseatenweg 10, 10557 Berlin

Das Festival Stimme. Mythen Medien Manipulation findet als kunst-
spartenübergreifende Reihe mit drei Schwerpunktthemen an der 
Akademie der Künste in Berlin statt.
	 Der erste Abend Stimmen Spuren Séancen widmet sich nach  
Allerseelen und Allerheiligen den zuweilen geisterhaft anmutenden 
Stimmen der Vergangenheit und lädt das Publikum zu einer literari-
schen Sprachperformance und musikalischen Geisterbeschwörung 
ein, die in eine Begegnung zwischen lebenden Autor:innen und 
Stimmen des Rundfunks mündet. Den Abschluss bildet eine gesam-
pelte, rhythmisierte Lesung Heiner Müllers, mit einem von DJ-Sound 
begleiteten Ausklang an der Bar.

Mit: Andrei Cucu, Kathrin Röggla, Friedrich Dieckmann, Ulrich  
Peltzer, Andy Ammer, driftmachine u.v.a.  

Mehr Informationen: www.adk.de/programm/veranstaltungskalender 

© Patrick Fore – Unsplash

Literatur
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Literatur/Wissenschaft

Berlin Science Week: Florian Aigners „Die Wirklichkeit ist 
auch nicht wahr“
09. November 2026, 19:00 Uhr
Dussmann das KulturKaufhaus
Friedrichstraße 90, 10117 Berlin

In unserem Kopf ist die Welt bunt, warm, laut oder wohlgeordnet – 
aber ist sie das auch wirklich? Bestsellerautor Florian Aigner entführt 
uns in seinem neuen Buch auf eine verblüffende, unterhaltsame Ent-
deckungsreise durch die Physik der Sinneseindrücke. Tatsächlich sind 
wir es selbst, die die Welt in unserem Kopf erzeugen! Ob Farbe, Klang, 
Temperatur oder Geschmack: All diese Sinneseindrücke beruhen auf 
Physik, wie wir sie ordnen, verstehen und erleben, das geschieht in 
unserem Gehirn.
	 Dieses Buch verknüpft anschauliche Physik mit überraschenden 
Anekdoten aus Biologie, Technik und Kultur und stellt dabei die große 
Frage: Was ist Wirklichkeit – und wie entsteht sie in unserem Kopf?
 
Mehr Informationen: www.kulturkaufhaus.de/de/veranstaltungen/ 

© Gianmaria Gava
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40. Braunschweig International Film Festival
09. – 15. November 2026
Mehrere Orte in Braunschweig

Mit über 25.000 Besucher:innen zählt das Braunschweig Interna-
tional Film Festival (BIFF) zu einem der größten Publikumsfestivals 
Norddeutschlands. Um die 200 internationalen Lang- und Kurzfil-
me präsentiert das Festival an sieben Tagen, verliehen werden neun 
Preise. Der Fokus liegt dabei primär auf dem europäischen Nach-
wuchsfilm. Aktuelle österreichische Produktionen sind im gesamten 
Festivalprogramm vertreten. Die Filmschaffenden stellen ihre Filme 
vor Ort persönlich vor und stehen für Publikumsgespräche zur Ver-
fügung.
	 In diesem Jahr feiert das BIFF vom 9. bis zum 15. November seine 
40. Ausgabe und startet die Festivalwoche feierlich mit dem Eröff-
nungsfilmkonzert LA LA LAND IN CONCERT.

Mehr Informationen: www.filmfest-braunschweig.de 

© Carisma Media GmbH

Film/Festival
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Literatur

Mario Petuzzi liest aus „Winterschlaf“
10. November 2026, 19:00 Uhr
Buchhandlung Knesebeck Elf
Knesebeckstraße 11, 10623 Berlin

Die neuen Stimmen sind der Zunder der Literatur. Wenn der Name 
noch unbekannt und die Geschichte nie gehört worden ist, wenn 
einzig der Text den Zauber der Neugier entfacht, dann ist da wieder 
Überzeugung. So geschehen bei Mario Petuzzi und seinem eigenwilli-
gen, urwüchsigen Roman Winterschlaf. Wenn der Schnee in den Alpen 
bis ins Tal hinunter schmilzt, ist es so weit: Die Mutter erwacht aus 
ihrem Winterschlaf, den Kopf voller Träume der letzten Monate. Schon 
bald reisen die ersten Besucher:innen an, denn die Träume der Mutter 
versprechen Rat und spenden Trost. So geht es Jahr für Jahr. Doch in 
diesem Sommer wird sich alles ändern und die Weissagung wird un-
erwartet wahr. 

Moderation: Felix Palent

Mehr Informationen: www.knesebeck11.de 

© Michaela Koelle, Agentur Anzenberger



69

„Cello wie noch nie“ – Sophie Abraham in Bremen
25. bis 28. November 2026
Haus der Musik Bremen
Ilse-Kaisen-Straße 26, 28327 Bremen

Die Cellistin, Komponistin, Sängerin, Pädagogin und ehemalige Mu-
sikerin des NASOM-Kaders Sophie Abraham lädt Cellist:innen aller 
Altersgruppen zu einem mehrtägigen Workshop ein. Gemeinsam 
wird musiziert, komponiert, interpretiert und improvisiert – ein 
kreativer Austausch, der dazu einlädt, musikalische Grenzen spiele-
risch zu überschreiten. Den Abschluss bilden am 28. November eine 
gemeinsame Präsentation und Sophie Abrahams Cello-Solo-Konzert 
THE BEAUTY IN BETWEEN.

Mehr Informationen:
hausdermusikbremen.de
sophie-abraham.com

© Julia Wesely

Musik/Workshop
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Musik

HEDDA – Im Rahmen der Konzertreihe „Unerhörte Musik“
01. Dezember 2026, 20:00 Uhr
BKA Theater Berlin
Mehringdamm 34, 10961 Berlin

Mit HEDDA widmen sich Sophia Goidinger-Koch und Klaus Haidl  
einem Projekt zur zeitgenössischen Kammermusik. Ziel ist es, die aktu-
elle Musik unserer Zeit zu spielen, die musikalische Sprache der Gegen-
wart zu pflegen und das Format der Kammermusik weiterzuführen. 
Für das aktuelle Programm im Rahmen der Konzertreihe „Unerhörte 
Musik“ sind Bernhard Gander, Nava Hemyari, Peter Jakober, Klaus 
Lang, Maja Osojnik und Julia Purgina eingeladen, neue Perspektiven 
auf Kammermusik für die Besetzung Viola und Theorbe zu entwickeln.

Mehr Informationen: www.unerhoerte-musik.de

© Maria Frodl
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Musikalisch-literarischer Abend zum 100. Todesjahr von 
Rainer Maria Rilke
02. Dezember 2026, 19:00 Uhr
Österreichisches Kulturforum Berlin
Stauffenbergstraße 1, 10785 Berlin

Anlässlich des 100. Todestags von Rainer Maria Rilke (1875–1926) fin-
det ein literarisch-musikalischer Abend zu Ehren eines der bedeu-
tendsten deutschsprachigen Dichter der Moderne statt.
	 Das Programm lässt Wort und Musik in einen lebendigen Dialog 
treten. Es verbindet einen populärwissenschaftlichen Vortrag der  
Literaturhistorikerin Lucie Merhautová (Prag) zum Thema „Rilke 
und Böhmen“ mit einer Lesung aus Rilkes Werk, vorgetragen durch 
den österreichischen Schauspieler Dominik Maringer. Musikalische  
Akzente setzen Vertonungen von Rilke-Gedichten, interpretiert durch 
die Sopranistin Alessia Schumacher und den Pianisten Sergi Gili Solé.

Mehr Informationen: www.kulturforumberlin.at 

© Michael Winkert, Adalbert Stifter Verein
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Musik

Dreitägige Konzertreihe mit Mel*E, chuffDRONE und  
other:M:other
04., 05. und 06. Dezember 2026, jeweils 20:00 Uhr
Jazzclub Tonne
Tzschirnerplatz 3-5, 01067 Dresden

Drei Konzerte mit österreichischen Formationen geben Anfang De-
zember 2026 im Jazzclub Tonne in Dresden Einblick in die aktuelle 
österreichische Jazz- und Improvisationsszene. Mel*E (4. Dezember), 
chuffDRONE (5. Dezember) und other:M:other (6. Dezember) präsen-
tieren unterschiedliche künstlerische Perspektiven zwischen zeitge-
nössischem Jazz, freier Improvisation, Elektronik und experimenteller 
Klangforschung. Die drei Ensembles stehen exemplarisch für die Viel-
falt und Innovationskraft der österreichischen Musikszene und ver-
einen auch ehemalige Musiker:innen aus dem NASOM-Kader.

Mehr Informationen: www.jazzclubtonne.de

Mel*E © Mel*E chuffDRONE  
© Hanna Fasching	  

other:M:other  
© Ralph Kuehne
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Das Österreichische Kulturforum Berlin ist Mitglied der
Gemeinschaft der Europäischen Kulturinstitute in Berlin.
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